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Programm-Stack und Funktions-Stack

Die Vorgänge beim Aufruf einer Funktion werden erklärt durch die prinzipielle Aufteilung des Arbeitsspeichers nach dem von-Neumann-Prinzip (siehe Einführung). Beim Start eines Programms wird zunächst der gesamte ausführbare Programmcode (d.h. alle Anweisungen von main und allen Funktionen) in das Code-Segment geladen (siehe Kapitel Rechnerarchitektur). Dabei wird sofort auch der benötigte Arbeitsspeicher für die main-Variablen auf dem Programm-Stack reserviert, NICHT jedoch für die Funktions-Variablen.

Erst beim Aufruf einer Funktion ein neuer, völlig eigenständiger Speicherbereich für die lokalen Funktionsvariablen angelegt (Funktions-Stack). Der Funktionsstack ist auf eine bestimmte Art und Weise sequentiell organisiert. Zunächst wird eine Speicherzelle reserviert, die die Rücksprung-Adresse der Programmzeile in main enthält, von der die Funktion aufgerufen wurde. Dies ist erforderlich, damit der Programmfluss nach Abarbeitung der Funktion an die jeweils richtige Stelle im Hauptprogramm zurückkehren kann. Dann wird eine Speicherzelle für den Rückgabewert reserviert. Danach erfolgt die Anlage der Variablen für die Übergabewerte des Funktionsaufrufs.. Die Ubergabewerte werden in umgekehrter Reihenfolge auf dem Stack platziert und können dann von der Funktion übernommen und benutzt werden. Es können beliebig viele Werte übergeben werden.

Nach Beendigung der Funktion wird der Rückgabewert aus der dafür reservierten Speicherzelle ausgelesen. Danach wird der komplette Funktionsstack gelöscht und für anderweitige Nutzung freigegeben.

Aus diesen Vorgängen wird ersichtlich, warum bei der Programmausführung die konkreten Speicheradressen von Funktionsvariablen nicht schon beim Start bekannt sind und sie prinzipiell nur solange gültig, wie sich der Programmablauf innerhalb der Funktion befindet.
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Neuer Funktions-Stack
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